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Hafenbesichtigung in Niehl: Rolf Mützenich besucht die HGK 

 
 
Köln: Container und mehr – der Niehler Hafen ist der Umschlagplatz Nummer eins im 

Kölner Norden. Der Blick vom Kran auf die Container-Flächen beeindruckte Rolf Mützenich. 

Gestern besuchte der SPD-Bundestagsabgeordnete die Anlagen der Häfen und 

Güterverkehr Köln AG (HGK). 

„Die Industriepolitik hat nach wie vor große Bedeutung. Sehr viele Menschen sind dort beschäftigt. 

Eine Stadt wie Köln braucht eine gesunde Mischung aus Industrie und anderen Branchen“, sagte 

Rolf Mützenich. Der Bundestagsabgeordnete wollte besser verstehen, wie Infrastrukturanlagen 

und Industriearbeitsplätze zusammengehören. Deshalb ließ sich der SPD-Politiker, zu dessen 

Wahlkreis Niehl gehört, die dortigen Hafenanlagen der HGK zeigen. 

Der Hafen Niehl I ist der Umschlagplatz Nummer eins im Kölner Norden. An vier Hafenbecken 

nördlich der Mülheimer Brücke schlägt die Häfen und Güterverkehr Köln AG gemeinsam mit ihren 

Partnern unter anderem Kraftstoffe, Kohle, Papier und Eisen sowie mehr als eine halbe Million 

Container-Einheiten um. Dass diese Anlagen eine wichtige Bedeutung für die Region haben, sei 

ihm auch vor seinem Besuch bewusst gewesen, so Mützenich. „Aber der Blick vom Container-

Kran auf die Schienen- und Hafenanlagen zeigt doch besonders eindrucksvoll, wie moderne Logis-

tik funktioniert.“ 

Kontakt: Wünschen Sie weitere Informationen? Pressesprecher Jan Zeese erreichen Sie unter 

0221-390-1190 und per E-Mail: zeesej@hgk.de 
 

 

Zum Unternehmen: 

Die Häfen- und Güterverkehr Köln AG (HGK) ist eine Tochtergesellschaft unter dem Dach der Kölner 
Stadtwerke GmbH. Mit vier Frachtumschlaghäfen ist die HGK der zweitgrößte Binnenhafenbetreiber 
Deutschlands; mit 60 Diesel- und Elektrolokomotiven, mehr als 500 Güterwagen, rund 100 Kilometer 
eigener Gleise sowie 65 Gleisanschlüssen gehört die HGK zu den größten deutschen Eisenbahngüter-
verkehrsunternehmen. 2008 machte die HGK mit 639 Mitarbeitern mehr als 120 Millionen Euro Umsatz. 

http://www.hgk.de/

